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Auf der Jahreshauptversammlung Ende Januar gab der scheidende Wehrführer Heinz 

Jüttemeier vor seiner Verabschiedung noch einmal einen Rückblick über seiner 15jährige 

Tätigkeit in dem Amt und die in dieser Zeit getätigten Großbeschaffungen. Im Anschluss 

daran erfolgte die offizielle Amtsübergabe an den neuen Wehrführer HBM Rolf Karolewicz. 

Auch er schilderte noch einmal die 25jährige Tätigkeit des scheidenden Wehrführer in der 

Feuerwehr Wedel, sowie die wesentlichen Veränderungen in der Wehr.  

Es folgte eine Vielzahl von Reden, in denen die Tätigkeit von HBM Heinz Jüttemeier 

gewürdigt wurde. Nach den auf einer Jahresversammlung notwendigen Regularien beschrieb 

der neue Wehrführer in seinem Schlusswort seine Vorstellungen wie er die Wehr zu führen 

gedenke. 

Leider endete die Jahreshauptversammlung durch einen Antrag eines Mitgliedes, HBM Heinz 

Jüttemeier zum Ehrenwehrführer zu ernennen, nicht sehr glücklich, da HBM Karolewicz nicht 

mehr über den Antrag abstimmen ließ. Zum einen zeigte dies, wie stark und groß der Riss 

zwischen den beiden inzwischen war. Vielleicht war es auch die Befürchtung, dass das Ganze 

zu einem gewissen Chaos geführt hätte. 

In der wenige Tage später durchgeführten Vorstandssitzung wurde neben der Besprechung 

der normalen Themen der Feuerwehrarbeit auch der obige Antrag ausführlich behandelt. Der 

Wehrführer sprach sich gegen eine Ernennung HBM Jüttemeier zum Ehrenwehrführer aus, 

weil er unter anderem befürchtete, dass es bei einer Abstimmung zu keiner Einstimmigkeit 

oder gar zu einer Niederlage gekommen wäre. Andere Vorstandsmitglieder waren für eine 

Ernennung. Satzungsfragen zur Ehrenmitgliedschaft und Ehrenwehrführer wurden 

besprochen und geklärt. Die anschließende Abstimmung über den Antrag ergab eine 

mehrheitliche Ablehnung durch den Vorstand. 

Der Wehrführer erläuterte auf dem nächsten Dienstabend diesen Beschluss des Vorstandes. 

Bei der anschließenden Diskussion zeigte sich, dass der Wehrführer mit seinen oben 

genannten Befürchtungen recht hatte. 

HBM Jüttemeier ist dann am 18. März aus der Feuerwehr ausgetreten. 

Nach diesen Turbulenzen und den Umstellungen in der Arbeit der Feuerwehr durch die Ideen 

der neuen Wehrführung war das Jahr 1980 ein sehr einsatzstarkes Jahr mit vielen und auch 

schweren, langwidrigen Einsätzen. 

Der erste große Einsatz war das Feuer im Obergeschoss des Wohn- und Geschäftshauses 

Lüchau an der Doppeleiche am 20. März. In der Wedeler Presse war darüber folgendes zu 

lesen: 

Pinneberger Zeitung vom 22.03.1980 



Dann folgte fast Einsatz auf Einsatz. 

Fiat rast ins alte Brauhaus 

Ein Fiat raste am 14. April 1980 mit hoher Geschwindigkeit in das alte Brauhaus von 1732 in 

der Mühlenstraße. Durch den harten Aufprall stürzten Teile des Giebels auf die Straße, so 

dass befürchtet wurde, dass das Gebäude einstürzt. Die Feuerwehr befreite 5 schwerverletzte 

Personen aus dem Fahrzeug, von denen der Beifahrer kurz nach der Einlieferung ins 

Krankenhaus verstarb. Zum Abschluss sicherte die Wehr das Gebäude vor dem Einsturz. 

Hierzu schrieb die Bild-Zeitung am 19.04.:  

 

Explosionsgefahr in der Industriestraße 

Durch Selbstentzündung erhitzten sich 2 Behälter mit Aluminiumpulver am 16. April 1980 

bei der Fa. Ytong in der Industriestraße. Da das Pulver nicht mit Wasser in Berührung 

kommen darf, konnte die Wehr das Feuer nicht löschen sondern musste abwarten bis es von 

selbst erlosch. Die Feuerwehr Hamburg entsandte Brandoberamtsrat Franz Schmidt als 

Experten, der die Wedeler Einsatzleitung beriet. 

Hierzu der Bericht des Wedel-Schlauer Tageblatt vom 17.04.: 



 

Orkan im April 

Orkanartiger Sturm fegte am 19. April 1980 über den Kreis Pinneberg, so dass fast alle 

Wehren im Einsatz waren. In Wedel gab es für die Wehr hauptsächlich im Hamburger 

Yachthafen viel zu tun, losgerissene Schlegel, umgestürzte Boote usw. 



Auch hierzu ein Artikel des Wedel-Schulauer Tageblatt vom 21.4.: 

Zwischen all diesen umfangreichen Einsätzen fand natürlich der normale Übungsdienst mit 

der anschließenden Versammlung statt. So wurde auf der Mitgliederversammlung am 6. Mai 

ausführlich über die Neufassung der Satzung der Wehr diskutiert und abgestimmt. 

Aber der nächste große Einsatz ließ nicht lange auf sich warten. 



Autolackiererei brennt 

Vermutlich durch einen technischen Defekt in der Spritzlackiererei brannte am 11. Mai 1980 

die Werkhalle im Kronskamp fast vollständig aus. Auch das Dach wurde stark beschädigt. 

Hierzu schrieb das Wedel-Schulauer Tageblatt am 12.Mai: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Am 31. Mai wurde auf dem Hof der Feuerwache bei schönstem und sonnigem Wetter 

gefeiert. Unsere dänischen Feuerwehrfreunde aus der Partnerstadt Vejen waren wieder       

einmal unsere Gäste in Wedel. 

    

 

        Begrüßung der Gäste bei schönstem Wetter 

              durch Bürgervorsteher Heinz Töpper 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und abends dann wurde im Versammlungsraum kräftig weitergefeiert und getanzt. 

 

     

     

Und 14 Tage später schon wieder 2 schwere Einsätze zur gleichen Zeit. 

Blitz und Donner hält die Wehr in Atem 

Am 15. Juni 1980 um 0.45 wurde die Wehr zur nachbarlichen Löschhilfe nach Holm gerufen. 

Dort brannte nach einem Blitzschlag ein reetgedecktes Wohnhaus. Um 1.40 Uhr schlug 

ebenfalls ein Blitz in das Haus Müllerkamp 16 ein und zerstörte einen Fernseher. Dadurch 

kam es zu einem Wohnungsbrand, der später auch auf eine zweite Wohnung übergriff. Die 

Wedeler Kräfte wurden sofort in Holm abgezogen und durch Sirenenalarm die in Wedel 

verbliebenen Einsatzkräfte alarmiert. Außerdem forderte man die Feuerwehr Pinneberg zur 

nachbarlichen Löschhilfe an. 6 Personen konnten über Steckleitern und die Drehleiter gerettet 

werden. Ein Wedeler Polizist hatte bereits vor Eintreffen der Feuerwehr die beiden Kinder des 

Wohnungsinhabers aus der verrauchten Wohnung gerettet. Die Kinder kamen mit schwerer 

Rauchvergiftung ins Krankenhaus. 

Brennender Dachstuhl, überflutete Straßen und vollgelaufene Keller 

Der Juli des Jahres verabschiedete sich für die Feuerwehr Wedel mit einem stundenlangen 

Einsatz. 

Um 21.50 Uhr am 31. Juli 1980 ging in der Feuerwache der erste Notruf ein. Starkregen setzte 

Straßen unter Wasser und ließ die Keller volllaufen. Für die Feuerwehr folgten 6 Stunden 

pausenloser Einsatz. Insgesamt 87 Einsätze waren zu verzeichnen. Über 100 Keller mussten 

leer gepumpt werden.  



Bei vielen Geschäften in der Bahnhofstraße führte das Unwetter zu erheblichen Schäden. So 

wurden zum Beispiel in der Buchhandlung Steyer Papierwaren und Bücher im Wert von rund 

15.000 DM unbrauchbar. Über die Kellertreppe und durch Lüftungsschächte drang das 

Wasser in die Lagerräume. Auch das Holz- und Bastelcenter hatte große Schäden zu 

verzeichnen. Neben den Hobbyartikeln war das Holzlager von dem eindringenden 

Regenwasser betroffen. 

Um 22.10 Uhr schlug ein Blitz in das Haus Akazienweg 10 ein und entzündete den 

Dachstuhl. Durch den schnellen Einsatz der Wehr konnte aber der Schaden gering gehalten 

und das Ausbreiten des Feuers auf die unteren Räume verhindert werden. Der geschätzte 

Schaden betrug 25.000 DM. 

In 16. Oktober dann wurde der neue Einsatzleitwagen 2 bei der Firma Meißner in Rendsburg 

abgeholt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrzeugtyp:  Daimler-Benz DB 508 

Das Feuerwehrjahr 1980 endete natürlich noch mit 2 Einsätzen am 20. Dezember. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wedel-Schulauer-Tageblatt 22.12.1980 



Und am Abend dann noch ein Einsatz bei einer alten Dame, die aber toll regiert hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das war das Jahr 1980, turbulent, ereignisreich und viele Einsätze. 

 

 

Alle hier verwendeten Bilder sind Eigentum des Stadtarchivs Wedel. 

 


